
Mehrfamilienhausreihe von 1904/05
Vier zusammengebaute Mehrfamilienhäuser unter
Walmdach. Die traufständigen Putzbauten werden
durch zwei unterschiedliche Portalrisalite gegliedert:
während der eine durch Riegwerk und
Pyramidalhelm abgeschlossen wird, weist der
andere einen Werksteingiebel auf und zeigt ein stark
neugotisch geprägtes Erscheinungsbild. In
Achsenkonkordanz zu den hochrechteckigen
Fenstern der beiden Vollgeschosse gliedern
Lukarnen die grosse Dachfläche. Stilistisch zählt der
Bau zum Historismus gotisierender Ausprägung, was
sich auch in den Fenstereinfassungen niederschlägt.
Am linken Risalit sind Jugendstilfenster erhalten. Zu
einer gewissen Beeinträchtigung des äusseren
Erscheinungsbildes haben eine nachträgliche
Veranda am Morellweg und ein unschönes
Dachfenster geführt. Erhaltener Vorgartenbereich mit
ursprünglicher Umzäunung.
M.R. 1989 / ste 2016
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